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ge1dzu$chiis$EJS der stti~e J.KBO.'. .. ' .. , „ .. 
Das Gnm.?gehillt ~igt:. , )Zugru,µ~ng d~)~~ 
soldung$d1enstalters von1 et . :.2r. zur 3; b1enstalterssWte 
nach 4 Jahren, w den, „folgenderl ·DiensW.tersstilieri 
jeweils nach 2' Jahren. ' 
§ 3, Abs."':11 des .'Kirchengesetzes vom 7. Mai 19~ über' 
den Haushaltsplan der · Evangelisch~Lutherl"Schen Lan­
deskir~ Mecklenburg& für das Recl1nungsjahr 11953 
- Kirchliches Amtsblatt 1953, Nr. '.llO ~ wird mit WJr„ 
kung vom 1. Januar 11002 en·tspriechend geändert. . . , .. 

. § 3 ' ' ' : 
Der Hundertsatz für die 'ZuweiSiung der Kirch.ensteuer:­
anteile nach dem Au:filtommen des • Rechnungsjahres 
191611J beträgt 5' v. iH1 •. ; außerdem ist l v. iH .. der Stetier­
au:filrunft einem IHärt.eausgleichsfon<ls · zu.Zuführen, a·us 
welchem auf Antrag vom Oberikirchenrat · mit Zu~ 
stimmung; des SynodalausschuSses eill · :Zi.tschuß den­
jenig~n Gemeinden gewährt.·werden kann, die eine be­
sondere 'Notlage nachweisen. Anträge hierzu sin4 

. unter Vorlage der Kirchgem,einderechnung 11961 und 
des Voranschlags für ·1002 rbis spätestens 311.. Mai 11962 
dem Oberkirchenrat einzU.reichen. 

§ 41 
Der Oberiklrchenrat Wird ermächtigt,. etwaige zur 
Durchführun~ dieses Kirchengesetzes erforderliche Be­
stimmungen zu erlassen. 

lßo) G. 'Nr„j12/ Rostock,. St. Ahdreas, Preciig-et' .„ 
Die Limdessynode hat auf ihr.er l·etzten: Tagiung am 
:116. 'März 11900 folgenden Beschluß gefaßt: 

-i!. 
Mit Wirkung vom 1. Mai ,1000 wiro an dler Kirche und 
Gemeinde St. Andreas zu· Rostock eine z;weite Pfarr;. 
stellie errichtet. · 
. . III„ . . . 
Dieser Beschluß tritt mit seihe!' Verlkündung in Kraft . 
Schwerin, den 2:7. März 119t612 . · · 

Der Oberklrdlenrat 
'.Beste 

14) G. Nr. }1'5/ .'Neul>rand~nbur~ Kirch~einderat . 
Die Lan~ynode · hat auf i,n~r letzten Tagung . am 
116. März 1\0021 folgenden Beschluß gefaßt: 

[ . 
1i. In Neub:randen·burg w:erden1 mit" .·Wirltung vom 

'l. Januar 1002. zwei IQrclrspi~le :8epilde~ 
a) Das ·Kirchspiel .~.Mari~ ..für· d~P' \Stadtteil süd„ 

lieh der Bahnlinie mit dien, Kirchen' St. Mari,en, 
St. Johannes und ~r Kit~'. St: JGWrg,. 

'b) das Kirchspiel' St .. Michael mit . der . Kapelle 
st. Michael für den' Stadtteil h&1difch der '.Bahn-
linie. · . · Für den Fall, daß der Haushaltsplan für das Rech­

nungsjahr 119613 nicht vor dem 1. Januar 1003, von der 
Landessynode genehmigt sein sollte, wird der Ober- 3. Von den fün~. Pf .. an:en. in Neu9J!!l'ldepiburg erhält 

die St. Marienkirche 1künft1g d\$1 ,pfarren'; die· Ka­
pelle St. Uichael ZW"~ .J;ifäfren, · ·außetctern. besteht 
in Neubrandehiburg1.eiri:e ·Vikaririnenstelle: ·~ • 

kirchenrat weiter ermächtigt, bis zu solch!:!r Genehmi• 
gung die auf gesetzlichen oder sonstigen rechtlichen 
Verpflichtungen beruhenden und die sonst notwendi-
gen und unaufschiebbaten • Ausgaben des. neuen Rech· 
nungsjahres gemäß dem :Haushaltsplan für das Rech· 
nungsjahr llOOrJ zu leisten, jedoch nicht über·~ v.:H. 
(Fünfundzwanzig vom Hundert) der Jahresbetr.ige. 
Schwerin, den 116. März 1002 Der Oberkl~C 

·Beste 

•llI ... · .:·· ., ' 
Dieser Beechluß tritt 'mit seiner V~rkündting in Kraft. 

' {, ,' ~ ' ' ' ' ..... ' ' 

::ner Oberkirehenrat 
.·, B.e'Jl.i~ 

Ai 



115) G. Nr. /152/ Wismar, St. Georg., Predig.er 
Die Landessynode hat auf ihrer letzten Tagung am 
116. März 119621 folgenden Beschluß gefaßt: 

•I. 
Für den bisher zur Hl. Geist-Gemeinde gehörenden 
Teil IWismar-Vorwendorf wivd ein eignes Kirchspiel 
mit einer Pfarrstel'le geQildet. 

rJ:. 
Der Ooor!kirchenrat wird ermächtigt, die ge·nau·e Ab­
grenzung des Kirchspiels vorzunehmen. 

Il\I. „ 
Dieser Beschluß tritt mit seiner Verlkündung in Kraft. 
Schwerin, den 2~ .• März 119612 · •• 

1161) G. Nr .. '/18~ IV 214 

Der Oberkirchenrat 
Beste 

Fernsprechgebühren 
Von verschiedenen Fernmeldeämtern ist der Selbst­
wähHernverkehr eingerichtet wo11den. 'Für die im 
Selbstwählfemverlkehr he.rgestellteh Verbindungen 
werden Lastzettel vom Fernmeldeamt nicht mehr aus-

. gestellt. Diese so hergestellten V·erbindungen werden 
vielmehr auf Ortsgesprächeinheiten umgerechnet und 
zus~mmen mit den Ortsgesprächen in 'Rechnung ge­
stellt, soweit nicht eine Anmeldung „mit Gebühren 
a'ngabe" erfolgt. Diese Einrichtung macht es erforder­
lich, die Bestimmung1en über die Aufbringung der 
Kosten für die :Fernsprechanschlüsse auf den Pfarren 
und bei sonstigen lkirchlich·en 1DienststeUen '(!Dienstan­
schlüsse) zu ändern .. Der Oberlkirch·enrat ordnet hierzu 
a:n: 
a) Die Benutzung des !Fernsprechers in dienstlichen 

Angelegenheiten ist auf solche Fälle zu beschrän­
lk!en, die wegen ihrer Eilbedürftig!keit anders nicht 
rechtreiUg erledigt werden !können. 
'Die Gesprächsdauer ist so weit wie m5glich ein­
zuschrän:ken:. 

b) Die Grundgebühr für die Fernsprechanschlüsse auf 
den Pfarren ist je zur Hälfte von der Kirchenkasse 
und der Kirchgemeindekasse zu tragen. 

c) Die Gebühren für dienstliche Ortsgespräche, denen 
im Sefüstwählfernverkehr die Gebühren für Fern­
gespräche hinzugerechnet werden, sind · bei den 
'F·ernist'rechanschlüssen auf den Pfarren je zur 
Hälfte vo·n der Kirchenlkasse und Kirchgemeinde­
kasse zu tragen. 

d') Die Gebühren für dienstliche Ferngespräche in dem 
bisher üblichen F.ernver!kehr sind, soweit es sich um 
Ang,elegenheiten der Ki:i;che handelt, aus der Kir­
chenkasse, SCJIWeit es sich '1,lm Angelegenheiten der 

Kirchgemeinde handelt, aus der Kirchgemeinde­
kasse zu zahlem Es bestehen \keine Bedeniken da­
gegen auch dies•e Gebühren zur Vereinfachung des 
Abrechnungsverfahrens je zur· IHälfte auf die Kir­
chenkass·e und auf die Kirch.gemeindlekass•e zu über-
nehmen. · 

~ B;ei sonstigen Dienstanschlüssen . sind die Grundge­
bühr die Gebühren für dienstliche Ortsgespräche 
und 'die Gebühren für dienstUche 'Fem1gespräche 
aus der jeweils zuständigen Kasse zu zahlen. 

f) Für jedes private Ortsgespräch, das üoor einen 
Dienstans1chluß geführt wird,. ist der Betrag von 
0,20 DM zu erstatten. Für private" Ferngespräche, 
die über einen. Dienstanschluß geführt werden, ist 
die Gebühr laut Lastzettel des !Fernmeldeamtes zu 
erstatten.. !Hierfür sind private Ferngespräche im 
Sefüstwählfernv,erkehr ,„mit Gebührenangabe" an­
zumelden. 

g) Für jeden [)ienstanschluß ist ein Fernsprechbuch 
zu führen, in dem sämfüche dienstlich geführten 
Ferng.espräche nachzuweisen sind bei Ang,abe des 
Tag,es, des T:eilnehmers und des 1z:Weckes . 
Das Fernsprechibuch ist auf Anfovdern zur Prüfung 
vorzulegen. ' 

h) Die Ausgaben für Dienstanschlüsse sind! durch die 
Abrechnung; · des Fernmeldeamtes unter Anschluß 
derje!l!igen Lastzettel, für· di1e die Gebühr aus der 
betreffenden Kasse zu zahlen isi;,. ziu belegen. Eine 
Aufschlüsseliung der Gebühr auf die einzelnen 
Kostenträger ist auf der .Abrechnung des Fern­
meldeamtes- vorzunehmen .. 

Die Bestimmung~m in den Kirchl. Amtsblättern 1951 
Seite 3:7 undl 11952 Seite :m,7 werden aufgehoben. 
Schwerin, den W.. April 1191612 

1'7' fi6411;fi II 42'° 
Umpfarrungen 

Die Kirchgemeinde Gantenibeck, 
gemeinde Klütz gehörig, ist in 
Bössow umgepfarrl. 
Schwerin, den 1213. März 19162; 

118) G .. N. /6142/ I'I 41216 

·Der Oberkirchenrat 
Dr. :Mililler 

bisher zur Kirch­
die K.ivchgemeinde 

Der Oberkirchenrat 
:Walter 

Die Kirchgemeinde Groß Stieten mit Neu Stiieten, bis­
her zur Kirchgemeinde Beidendorf gehörig, ist in die 
Kirchgemeinde Dorf Meckl:enburg umgepfarrt. 
Schwerin, dien 213, März :11962 

Der Oberkirchenrat 
W a:i..ter 

II. Personalien 
Berufen wurden: 
Pastor Sieg.fried Schulz in Btrunow auf die Pfarre da­
selbst zum l\. April 11916,2 

}2J9.6V Brunow, Pred„ 
Ppstor. Gerhard W.endt 'in Grabow II auf die Pfarre 
Graibow II zum 11. April il19612 

/13012!1) Grabow, Pred. 
Pastor Ada1bert Wolff in Ka~khorst auf die Pfarre I 
in Crivitz zum lr5. Mai 119612l 

/hl819;1 Crivitz, Pred. 

Beaufttagt wurde: 
Vikar 'Udo Struck in Crivitz (Hilfspredig1erstelle) mit 
der Verwaltung der Pfarre lI in' Grabow zum 1. Mai 
11962 

/m/ Grabow, Pred. 

Zur Hilfeleistung abgeordnet wurde: 
Die cand. theot •Renate JäJkel in Schwerin/St .. Pauls­
g.em.einde zur Hilfeleistung in die Vi'kari'nnensteUe im 
Stift '.Bethlehem in· Ludwigslust .ZJUm l .. Juni 1196',2 

· /12~ Reriate J~el,, Pers.-Akten 

In den Ruhestand versetzt wurden: 
Pastor Karl Gehrtke in Vo]kenshagen· auf seinen An­
trag zum 310; Juni 11916!2 

/4110 Gehrtke:, PerSl.-A:ftten 
Pastor Karl Ferd[nand Rechlin in Pinnow auf seinen 
Antrag, zum .310„ Juni il95'2 

/21').)~ Karl Fetdinand Rechlin, P.ers . ..i.Alkten 

Heimgerufen wurde: 
Pastor i. IR. Karl Salfeld, früher in Groß Tessin, zu­
letzt wohnhaft in BössoW1, am '1171. März 11St62 im 
817. Lebensj'ahr 

fi3170 Karl Salfeld, ?ers.-'Alkten 

Die II. theoL Prüfung haben am 7. Mai 1962 bestanden: 
Vilkare: 

Si,egfried Schmettau aus Rödlin 
Udo Struck aus Crivitz 

und die Vikarinnen: 
Ils·e-Margreth Ku1ow a.us Schwerin 

Katechet. Seminar 
Elisabeth Sch·even aus Neustrelitz-St~elitz 

Beauftragt wurden mit dem katechetischen Dienst: 
zum 1. April 1962: 
die B'-Katechetin iE'.rna Schlusnus in der Gemeinde 
Lüssow 
die c.:Katechetin Herta Bergner in der Gemeinde 
Schönbeck 
die C-Katechetin \Magdalene Hartig in der Gemeinde 
Kratzeburg 
die C-Katech•etin 'Berta Ordelt in der Gemeinde 
Ivenack 
die C-Katechetin ®deltraut Schwebcke. in der Ge­
meinde Schwaan 
die C-Katechetin Emma Quednau in der Gemeinde 
Teterow 



· ~um 1. Mai 1962: 
die B-Katechetin Margarete Götze in der Gemeinde 
Gilstrow 

/231fi Margavete Götze, Pers.-Akten 

Xnderungen für das Kirchliche Amtsblatt Nr. 3/1960 
Seite 14: Brunow 

11. 4 .. l9i8~ bei Siegfried Schulz auftragsw. streichen 
Seite 14: Grabow I 

11. 4. :1!916121 Walter MüUer stl'eichen, 
dafür GerhaI'd 'Wendt 

geite 14: 
1. 41. 11196~ 
1. 51. 11916121 
:1. 6.11916121 

Seite 14: 
11. ;61. 1191612 

GrabowrI 
Gerhal'dt IWendt streichen, 
Udo Struck, Vilkar, auftragsw. 
lbei Udo Struck Vikar streichen 
Ludwigslust, Stift Bethlehem, Vikarinnenst. 
cand!. theol. !Renat·e Jälkel zur HilfeJieistung 
abgeoronet 

Seite 17: Volikenshagen 
30. 16. ·1'9:612 Kadüehr.ke strei1chen (i. R.) z. :zt. unbesetzt 

Seite 17: Crivitz I 
15. '5. '1002 z. Zt. unbesetzt streichen, dafür Adalbert 

Wolff 
Seite 17: 

11. s. 11916121 
Seite 17: 
30·. 61. 1196.2: 

Seite 17: 
.w. 4. 'Hl1612! 

Seite 17: 
15. 4. 1!962' 
Seite 18: 

11. 61. ll002! 
Seite 19: 

1. 6'. '1.9182; 

Seite 20: 
115. 5 .• Ult612J 

Crivitz 'Ir, Hilfspredigerstelle 
Udo Struck, Vilkar streichen, z .. :Zt. unbesetzt 
'Pi'nnow 
Karl Fel'dinand Rechlin streichen (i. R.) 
z. Zt. unbesetzt 
Probstei Gadebusch 
z. Zit. unbesetzt streichen, dafür Propst 
Richard Wagner, Pl)krent 
Polkrent 
bei Richal'd Wagnrer 'Propst hinzufügen 
Hödlin 
bei Sieg,frieci Schmettau Vikar stl'eichen 
Neustrelitz-Streli.tz zur Dienstleistung ab­
geol'dinet 
bei Elisabeth Scheven cand. theol. streichen, 
dafür Vikarin 
Kalkhorst 
Adalbert Wolff stl'eichen, z. Zt. unbesetzt 

III. Handreichungen für den kirchlichen Dienst 
Arnoldshainer Abendmahlsthesen 

Auf Beschluß des Rates der Evangielischen Kirche in 
· Deutschland haben die Unter:zieichner der Arnoldshainer 

Abendmahlsthesen einen Bericht über den Abschluß 
ihrer Arbeit erstattet und dabei Erklärungen zu den 
Sätzen über das Heilig,e Abendmahl formuHert und 
vorgelegt. 'Diese Erklärungen sind notwendig ge­
worden, da insbesondere von der Bischofskonferenz 
der Verei'nig„ten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands :Fragen zu den Arnoldshai'ner Abend­
mahlsthesen giestellt worden waren. Der !Rat der Evan­
gelischen Kirche in Deutschland hat inzwischen die 
Kommission von ihrem Auftrag entbunden und sich 
die Berufung einer neuen Kommission, die Vorschläge 
für die weitere Arbeit machen · soll, insbesondere 
welche Folg•erungen aus dem Ertrag" dieser Arbeit zu 
ziehen sind, vm·behalten. 
Die Arno1dshainer Thesen und die zusätzlichen Er­
klärungen lauten: 

These 1 
1. Das Abendmahl, das wir feiern, g,ründet in der 

Stiftung und im Befehl Jesu Christi, des' für uns 
in den Todi geg·ebenen und auf,erstandenen Herrn. 

Erklärung zu These 1,1 
1. Die '.Feststellung, daß das ·Abendmahl in Stiftung 

und Berehl Jesu Christi grilndet, ist eine ein­
deutig·e Ablehnung aller Versuche, das Abend­
mahl nur als ein .kulturgeschirchtHches Pl'odukt 
der Gemeinde zu verstehen. 

2. Stiftung und Befehl sind besch1ossen in dem 
·Wort und Handeln Jesu Christi, wie ·es uns das 
:zeugn'is der Gemeinde mit ihren Berichten über 
das Ietzte Mahl J.esu mit seinen Jilngern ver­
kündet. ~n diesem Stiftungsgeschehen ist der 
Auftrag eingeschlossen, bis zum /kommenden 
Mahl im Reiche Gottes in der Mahlgemeins·chaft 
zu bleiben. 

3. Darüber hinaus sehen sich die 'Unterzeichner der 
Arnoldshai'ner Thesen nicht veranlaßt, in die 
iDislkussion über die historis.chen Einzelfragen 
des letzten Mahles (Datum, Situation, usprüng­
licher Wortlaut der Spendeworte) einzugreif.en. 

2. Im Abendmahl lädt der erhöhte Herr die Seinen 
an seinen Tisch und gibt ihnen jetzt schon Anteil 
an der zu/künftigen Gemeinschaft im Reiche Gottes. 

These 2 
1. Im Abendmahl handelt Jesus Christus unter dem, 

was die Kirche tut, selbst. als der durch sein Wort 
im Heiligen Geist gegenwärtige Herr. 

2. Das Abendmahl gehört wie die Predigt, die Taufe 
und der sonderliche Zuspruch der Silndenverge­
bung zu den Weis·en, in denen Christus uns die 
Gaben des rettenden Evangeliums zueignet. 

Erklärung zu These 2,2 
'.Die beso·ndere Weise, in der uns im Abendmahl 
die Gaben des rettenden Evangeliums zuteil 
wel'den, besteht darin, daß .J•esus Christus sich uns 
in seinem Leib und Blut durch sein verheißendes 
Wort hier in der Darreichung von Brot u'nd' Wein 
gibt., 'Dabei ist VIO!l'.'ausgesetzt, daß in der Vetlkündi­
gung des Evangeliums, in Taufe und Abendmahl 
del'Selbe \Herr sich uns schenkt, aber in verschie­
dener 1Weise. Die These hat nicht die A'bsicht die 
besondere Art des Sichg,ebens Jesu Christi im 
Abendmahl zu nivellieren. 
[)arilber, ob der Herr den Seinen im Abendmahl 
darüber hinaus eine spezifische Gabe schenkt be­
stehen im !Kreise der Unterzeichner verschi~ene 
Überreugung"n. 

These 3 
1. Das Abendmahl ist eine gottesdienstlicqe :Handlung 

der im Namen Jesu versammelten Gemeinde. 
i2i. 'Im Abendmahl ist das Mahl unlöslich verbunden 

mit der Vei'kün\dig\Ung des 'Hleilstooes Jesu die 
durch mündlichres Wort geschieht. ' 

3'. Unter Gebet, [)anksagung; .und Lobpreis' werden 
liBrot und !Wein genommen, die Ei'nsetzungsworte 
des Herrn giesprochen und Brot und Wein der Ge­
meinde zum Essen und Trinken dargereicht. 
Erklärung zu: These 3,3 
Durch dien Vollzug der Feier des Heiligen Abend­
mahles, wie er in These 3,3 beschrieben wird, 
werden Brot und Wein ausg;esondert und in den 
Dienst dieses Mahles gestellt. 
Auf Grund des· exegetischen Befundes im Neuen 
Trestament sehen sich die Unterzeichner nicht in 
der Lage, darüber hinaus einen besonderen Kon­
seikrationsakt zu fo:11dern oder eine besondere Lehre 
von der Konsekration unter die Stilcke zu rechnen, 
„die zum Verständnis von Wesen, Gabe und Em­
pfang des Abendmahls unerläßlich" sind. 

4. [m Abendmahl gedenken wir des Todes Christi, 
durch den Gott ein für allemal die Welt versöhnt 
hat; in ihm be!kennen wir die Gegenwart des auf­
erstandenen Herrn u·nter uns .und warten in Freude 
auf seine 1Wiede11kunft als die zur HerrJi.chikeit in 
der Vollendung Berufenen. 

These 4 
Die Wbrte,, die unser Herr Jesus Christus beim Rei­
chen des Brotes und des Keiches spricht, sagen uns, 
was er selbst in diesem Mahle allen, dde hinzutreten, 
~bt: E'.r,i dler ~reuzigte und· auful'Standene Herr:, 
läßt sich in seinem für alle in den Tod igegebenen 
Leib und seinem für alle vergossenen !Blut durch sein 
verheißendes Wort. mit Brot und !Wein von uns 
nehmen und nimmt uns damit kraft dies Heiligen 
Geistes in den Sieg seiner Herrschaft, auf daß wir im 
Glauben an seine Verheißung: Vergebung der Sünden, 
Leben uqd Seligkeit haben. · , 
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Erklärung zu These 4 
These 4! spricht so von Leib und Blut Jesu ·Christi, 
daß deutlich wird!:,, 
Leib und Blut r.Jesu Christi sind nichts anderes als 
Jesus Christus· selbst. Sie sind nicht . zu lösen vori der 
Person und dlem Geschick Jesu Christi, wie auch der 
gekreuzigte und auferstandene Herr nicht zu lösen ist 
von seinem für alle in den Tod .gegebenen Leib und 
seinem für alle vergossenen Blut. 
Wenn in 'Thale ·4' von Brot und Wei'n gesprochen witd, 
so wird. damit ausgesa~, daß Brot und Wein im 
Abendmahl .von Jesus Christus erwählte Mittel für 
die Gaben seines Leibes und ·Blutes sind. Eine nähere 
Bestimmung des Verhältnisses von Leib und Blut zu 
Brot und !Wein haben die Unterzeichner mit iRücksicht 
auf d!ie fViel!alt des neutestamentlichen Zeugnisse:J 
nicht vorgenommen. (Siehe auch Er'k:lärung zu These 
8,21) 

These 5 
Darum wird das, was im Abendmahl geschieht, nicht 
angemessen cbesch.rieben, 
a) wenn man lehrt, Brot und Wlein würden diurch die 

Stiftungsworte des !Herrn in eine übernatürliche 
Substanz verwandelt, so daß Brot und Wein auf­
hören, B\t"ot und! !Wein zu sein; 

b) wenn man lehrt, im Abendmahl würde eine !Wieder­
holung des Hei1sgesch.ehens vollmgen; 

c) wenn man lehrt, im A!bendmahl würde ein natur­
hafter oder ü.bematürlich.er Stoff dargiereich.t; 

d) wenn man lehrt, es handle sich um eine'n Par­
allielismus von leiblichem und seelisch.em Essen als 
zwei voneinander getVennlteil' Vorgängen; 

e) wenn man lehrt,. das 1eibllche ~n. als solch.es 
mach.e. selig, .oder das Antei1bekommen am Leib 
und Blut Christi sei ein rein geistiger Vorgang, 

These 6 
1. Jesus Christus, der uns aus Gottes todbringendem 

1Zorngericht gierettet ha,t, ist zugleich. Anfangi und 
Haupt einer neuen· Sch.'öpfung. 

2'. Durch ihn sind wir als die, die seinen Leib und 
'sein mut . empfangen, zusammengeschlossen zu 
seinem Leib, der Kirch.e, und werden des ver­
heißenden neuen Bundes teilhaftig, den ·Gott durch. 
Jesu mut gestiftet hat. 

3. :Das· Abertd'mahl stellt uns in die Gemeinsch.aft der 
Brüder und bezeugt uns damit, daß das, .was .uns 
in dieser 'Weltzeit knechtet und trennt, in Christus 
durchgebrochen ist und dier Herr in der !Mitte der 
begnadigten Sün~r den Anfang einer neuen 
Menschheit setzt. 

These '1' 

l. Das Abendmahl stellt uns auf den Weg des 
Kreuzes Christi. Das Kreuz. Christi weist uns in 
die · IWirklichlkeit · in dieser Welt. Wo wir schwach 
sind, da ist die Gnade Gottes mächtig:. Wenn wir 
sterben, leben wir mit ihm. Noch ist sein Sieg ver­
bo·rgen unter IAnfech.tung und Iieiden. Darum speist 
uns der Herr durch. sein Mahl', um uns zu stärken 
in dem Kampf, in den er die Seinen sendet, und 
u·ns zu wappnen gegen alle Sch.Wärmerei und alle 
Sclllaffheit, damit Wir nicht entweder in falschen 
Träumen das Künftige vorwegnehmen oder verzagt 
die Hand sinlken lassen. 

21. In der Gemeinde, der er sich im A:bendm~l gibt, 
sind wir Brüder. iDiese Gemeinsch.aft lebt allein in 
der Liebe, mit der er uns zu.erst geliebt hat.. Wie 
er sich unserer . a~nonunen hat - der Gerechte 
der Ungerechten„ der Freie der Unfreien, der Hohe 
der Niedrigen - so sollen auch. wir allen denen, 
die uns nötig haben, teilgeben an allem,, was wit 
sind und haben. 

These 8 

1. Der Glaube empfängt, was ihm verheißen ist, und 
baut auf diese Verheißung und nicht auf die ·eigene 
Wül'diglkeit. 

2. Gottes WoJ:'.1; warnt uns vor jeder Mißachtung und 
jedem Mißbrauch &!s Heiligen Abendmahls,. damit 
wir uns nicht an der Hoheit dieser Gabe versün­
digen und! Gottes Gericl).t auf uns ziehen„ 

Erklärung zu These 8,2 und 4 
Die Unterzeichner sind darin einig, daß im Abend­
mahl Jesus Christus sich selbst vorbehaltlos allen. 
die Brot und Wein empfangen, gibt, den Glauben­
den zum Heil, den Veräch.tern zum Gerich.t. 

3. Weii der \Herr reich ist für all~ die ihn anrufen, 
sind alle GU.eder seiner Gemeinde zum Mahle ge­
rufen~ und allen ist die Vergebung der Sünden 
zugesagt, die 'llach der GerechtigJceit Gottes ver~ 
langen. 

D. Bizer, D. Bornkamm, D. Brunner, D. Dr. ·Dele'kat. 
D. Gollwitzer, D. Dr. Jeremias, D. Käsemann, D. Kreck, 
D. Dr. Kuhn, D. v. Loewenich, D. Meyer, D. Michel. 
D., Niese!, D„ Dr. Sch.linck, ID.. Schweizer, D. Vogel. 
D. Weber, · D .. iWolt. 

Dieser Ausgabe .Qes Ktrchliclren Amtsblattes Hegt der 
„Werikbericht (3141) !Kunst und .Kunsthandwerik im 
Raum der Kirche" bei. 

Die Schriftleitun:g 

"eriiffentlicht unter der·Lisen11•Nr. 711 de1 PreHeamt111 beim Minhterpribidenten der Rerienmg der: Deut1~n DemokTa­
tilmen Republik. Schriltleitunr: Pa•r Schnoor, Sdrwerin, MiJn„tToBe 8. 'Drum: 'f'EB(K) Schweriner Drumerei 11/16/S-1/ll 


